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Bekanntmachung.
Die Erneuerungswahl der Stadtverordneten, hier die Wahl der I. Wählerklasse betreffend.

Gemäß § 14 der Städtewahlordnung geben wir hiermit die endgültig feststehenden Vorschlagslisten für die Wahl der
I . Wählerklaffe nach der Reihenfolge , in der sie bei uns eingekommen sind , öffentlich bekannt :

1. Wahlvorschlagsliste der Zentrumspartei . Wahl für 8 Jahre.
1. Schmidt Edmund , Oberlandesgerichtsrat , Friedenstr . 6.
2 . Weiland Ernst , Schreinermeister , Schillers « . 26.
3. Herrmann Karl , Ökonom und Molkereibesitzer, Gerwigstr . 27.
4. Held Josef Albrecht , Bauunternehmer und Architekt, Ettlingerstr . 29.
5. Ficht er Emil , Hofmetzgermeister, Douglasstr . 9.
6 . Hessel Wilhelm , Malermeister , Putlitzstr . 22.
7. Dörr Julius , Professor , Sofienstr . 116.

8. Sauer Nikolaus , Privatier , Kaiser-Allee 51a .
9. Schar er Ignaz , Oberrechnungsrat a. D ., Winterstr . 49.

10. Heim Ludwig , Kaufmann , Durlacher Allee 17.
11 . Becker Josef , Apotheker, Rintheimerstr . 6.
12. Zöller Hermann , Versicherungsbeamter , Breitestr . 111 (Beiertheim ) .
13. Oesterle Johann , Kaufmann , Karlstr . 14.

14 . Speck Gregor , Maurermeister , Langenackerstr. 21 (Daxlanden ).
15 . Lamp Karl , Rechnungsrat , Winterstr . 34.
16 . Killian August , Schuhmachermeister , Klauprechtstr. 27.
17 . Seitz Wilhelm , Privatier , Kreuzstr. 24.
18 . Weindel Johann , Privatier , Marienstr . 18.
19 . Bauer Heinrich , Privatier , Karlstr . 38.

1 . Trunk Gustav , Rechtsanwalt , Kaiserstr . 104.
2 . Braun Heinrich IV ., Landwirt , Breitestr . 91 (Beiertheim).
3. vr . Wehrle Bernhard , prakt . Arzt, Schloßplatz 16.
4 . Stelzer Carl , Bahnhofrestaurateur , Kreuzstr. 35.
5 . Messang Carl , Zimmermeister , Kriegstr . 152.
6. Fecht Heinrich , Gastwirt , Schulstr . 14.
7. Bertram Josef , Gr . Betriebsinspektor , Edelsheimstr . 6.

1 ». Wahlvorschlagslifte der Zentrumspartei . Wahl für 3 Jahre.
8. Kintz Anton , Kaufmann , Sofienstr . 114.
9. Breidenbach August , Pflästerermeister , Rudolfstr . 8.

10. Vivell Fridolin , Privatier , Rheinbahnstr . 22.
11 . Gärtner Theodor , Bäckermeister, Zirkel 26 .
12. Schlund Josef , Privatier , Markgrafenstr . 41.
13. Frank Damian , Kaufmann Durlacherallee 3S. .

14 . Allgeyer Heinrich , Rechmmgsrat , Wilhelmstr . 62.
15 . Bl ein es Franz Otto , Bäckermeister, Akademiestr. 65.
16 . Moser Anton , Rechnungsrat , Marienstr . 72.
17 . Sch aas Lothar , Malermeister , Winterstr . 44b .
18 . Förster Franz , Küfermeister, Durlacherstr . 95.
19 . Wirth Adolf , Schuhmachermeister , Körnerstr . 7.

2 . Wahlvorschlagsliste der Sozialdemokratische « Partei . Wahl für 6 Jahre.
1. Bönning Karl , Bnchdruckereibesitzer, Amalic-nstr . 55.
2. Pahr Richard , Kaufmann , Kronenstr . 49.
3 . Bach Peter , Mechaniker , Wielandtstr . 24.
4. Braun Heinrich VI , Landwirt , Breitestr . 23 (Beiertheim ).
5. Dümmig Alois , Kaufmann , Lessingstr. 51.
6 . Rastätter Adolf August , Landwirt , Maria Alexandrastr . 56 (Beiertheim ).
7. Geck Eugen , Zeitungsverleger und Stadtrat , Wilhelmstr . 50 L.

8. Kolb Wilhelm , Chefredakteur und Stadtrat , Karl Wilhelmstr . 40 a.
9. Dietz vr . Ed ., Rechtsanwalt , Handelst : . 23.

10. Mayer Florian , Maschinist und Stadtrat , Sinnerstr . 10 (Grünwinkel ).
11 . Treiber Friedrich , Kupferschmied, Maria Alexandrastr . 17 (Beiertheim ).
12. Ziegler Karl , Kaufmann , Morgens « . 1.
13. Bender Georg , Wirt , Luisens« . 57.

14 . Schüler Friedrich , Friseur , Schützens« . 44.
15. Nesselhauf Johann , Buchbinder , Schützens« . 46.
16 . Reich Friedrich , Spezereihändler , Humboldts« . 6.
17 . Krüger Gustav , Kaufmann , Luisens« . 46.
18 . Willi Albert , Arbeitersekretär , Kurvens« . 19.
19 . Höll HI Leonhard , Wirt , RappenwörU « . 25 (Daxlandeu ).'

2 » . Wahlvorschlagslifte der Sozialdemokratische « Partei . Wahl für 3 Jahre.
1. Ku llmann vr . Leo , Rechtsanwalt , Vorholtzs« . 36.
2. Kraft Friedrich , Wirt und Metzger, Löwens« . 23 (Rüppurr ).
3. Frank Georg , Spediteur , Cäziliens« . 22 (Beiertheim).
4. Wächter Josef , Wirt , Augartens « . 60.
5. Schwall August , Gauleiter , Augartens « . 93.
6. Me es Peter , Schneidermeister , Herrens « . 42.
7. Fiedler Bruno , Gewerkschaftsbeamter , Sternbergs « . 11 .

8. Marx Ernst Adolf , Kaufmann , Luisens« . 45.
9. Knecht Nikolaus , Steinhauer , Degenfeldstr . 17.

10. Haas Johann , Kaufmann , Humboldts « . 17.
11 . Moos Friedrich , Maschinenmeister , Rappenwörchs« . 60 (Daxlanden ).
12. Schaufelberger Friedrich , Metzger und Wirt , Winters« . 20.
13. Finkbeiner Christian , Maschinenarbeiter , Cäziliens« . 2 (Beiertheim ) .

14 . Warum Ludwig , Rechtsanwalt , Kaisers« . 114.
15 . Eichhorn Hermann , Redakteur , Luisens« . 4.
16 . Speckert Heinrich , Brauer , Mörscherstr . 4 (Grünwinkel ).
17. Höll Wilhelm Friedrich , Maurer , Malvens « . 13 (Daxlanden ) .

'

18 . Görzner Jakob , Gastwirt , Maria Alexandras« . 15 (Beiertheim) .'

19 . Kersebrock Richard , Schneider , Mariens « . 34.

3 . Wahlvorschlagsliste der Nationalliberalen Partei . Wahl für 8 Jahre.
1. Rebmann Edmund , Oberschulrat , Vorholzstr . 17.
2. Müller Otto , Fabrikant , Durlacher Allee 31 .
3. Anselm ent Ludwig , Hofblechnermeister , Zähringers « . 57.
4 . Bunte vr . Hans , Professor , Geh . Rat , Nowack-Anlage 13.
5. Thiergarten Ferdinand , Bnchdruckereibesitzer, Karl -Friedrichs« . 6.
6. Möloth Jakob , Wirt , Walds« . 63.
7. Merk ! e Wilhelm , Rechnungsrat , Ettlingerstr . 39.

8. Schneider vr . Ludwig , Rechtsanwalt , Moltkestr . 5.
9. Christ Philipp , Baumeister und Architekt, Schützens« . 12.

10. Pfeifer Friedrich , Maurermeister , Kaiser- Allee 143.
11 . Weinschenk Heinrich , Malermeister , Sofiens « . 120.
12. Oberle Ernst , Zimmermeister , Kaiser-Alle 62.
13. Printz Friedrich , Brauereibesitzer , Kaiser- Allee 15.
14. Ebb ecke Gustav H . jun ., Schreinermeister , Hirschs« . 44.

15 . Neu mann Leopold, Kaufmann , Bismarcks« . 73.
16 . Pfisterer Benedikt , Bauunternehmer , Kreisstr . 24 (Daxlanden ).
17 . Kirchen bau er Friedrich , Architekt , Lessingstr. 1.
18 . Trautwein Hermann , Kaufmann , Rüppurrers « . 36.
19. Keim Friedrich , Direktor der Höheren Mädchenschule, Geh . Hofrat »

Wörths « . 1 .

3 ». Wahlvorschlagsliste der Nationalliberale » Partei .
1. Moninger Karl , Brauereidirektor , Friedens « . 1.
2 . Frey Wilhelm , Rechtsanwalt , Walds« . 8.
3 . Stöckle August , Schreinermeister , Kaiser -Allee 64.
4 . Peter Karl , Bankdirektor , Kreuzstr . 1 .
5. Krems vr . Karl , Geheimerat , Jahns « . 6.
6. Kiby Franz , Blechnermeister und Installateur , Herrens« . 48.
7. Oberle Karl , Malermeister , Hebels« . 1.

8. Blum Ernst , Hofschlossermeister, Waldhorns « . 10.
9. H efft vr . Otto , Gr . Maschineninspektor, Eisenlohrs« . 43.

10 . Appenzeller Friedrich , Bäckermeister, Kaisers« . 71.
11. Landauer Felix , Kaufmann , Kaiserstr . 183.
12. Müller Franz , Landgerichtsrat , Ettlingerstr . 5.
13. Markstahler Karl Friedrich , Privatmann , Vorholzstr. 17.

Wahl für 3 Jahre.
14. Lang Friedrich , Buchdruckereibesitzer, Kriegstr. 73.
15 . Seneca Ferdinand , Fabrikant , Kriegs« . 93.
16 . Bernheimer Simon , Fabrikant , Hoffstr. 6.
17. Rupp Emil , Fabrikant , Bernhards « . 19.
18. Kraus vr . Otto , prakt . Arzt, Karls« . 68.
19. Knittel vr . Albert , Buchdruckereibesitzer , Jahnstr . S.

4 . Wahlvorschlagsliste der Fortschrittlichen Volkspariei .
1. Lewald vr . Ferdinand , Wirkt . Geheimerat , Nördliche Hildapromenade 1.
2. Slevogt Hugo , Architekt, Karlstr . 91.
3 . Lacroix Carl , Malermeister , Sofiens « . 56.
4 . Edelmann Oskar , Fabrikant , Kurvens« . 21.
5. Bielefeld vr . Richard , Rechtsanwalt , Jahnstr . 17.
6. Müller vr . Friedrich , Oberamtsrichter , Redtenbachers« . 8.
7. Walz Karl , Wagenfabrikant , Karls « . 30.

8 . Held Heinrich , Blechnermeister , Rudolfstr . 9.
9. Klipfel Ludwig , Blechnermeister , Körnerstr . 12.

10. Bukofzer vr . Karl , prakt . Arzt, Kaiser-Allee 66.
11. Muser Josef , Schreinermeister , Viktorias« . 12.
12. Fuchs Gustav , Holzhändler , Kriegstr . 46.
13. Thum Valentin , Oberlehrer , Kastenwörths« . 32 (Daxlanben ).

Wahl für 8 Jahre.
14. Hofmann Karl Wilhelm , Buchbindermeister, Kaisers« . 69.
15 . Dietrich Wilhelm , Metzgermeister, Karlstr . 41 .
16 . Friedrich Hans , Fabrikdirektor , Westends« . 56.
17 . Lippelt Ernst , Schreinermeister , Körners« . 32.
18 . Zutt Otto , Rechtsanwalt , Amaliens« . 85.
19 . Zwecker Theodor , Wirt , Rudolfstr . 31.

4 ». Wahlvorschlagsliste der Fortschrittlichen Volkspartei .
1 . Knittel vr . Richard , Bnchdruckereibesitzer, Karl Friedrichs« . 14.
2 . Ettling er Leopold , Kaufmann , Kriegstr . 47.
3 . Neumeister Albe« , Baurat u . Professor , Weinbrenners « . 9.
4. Reime Adolf , Oberinspektor , Leopolds« . 48.
5. Leiser Karl , Postsekretär , Durlacher Allee 13.
6. Clauß vr . Hermann , prakt . Arzt , Sofiens « . 1 .
7. Allmendinger Hermann , Gipsermeister , Melanchthons« . 2

8. Hesselschwerdt Wilhelm , Bauunternehmer , Eisenlohrs« . 28.
9. Kech vr . Edwin , Betriebsinspektor , Lessingstr. 27.

10. Braun Andreas , Hofpflästerermeister , Viktorias« . 16.
11 . Adler Samuel , Kaufmann , Haydnplatz 3.
12. Erxleben Wilhelm , Privatier , Vorholzs« . 11.
13. Geiger Eugen , Ingenieur , Kaisers« . 201.

Wahl für 3 Jahre.
14. Sch aefer Paul , Fabrikdirektor , Kriegs« . 160.
15 . Wohlwend Karl , Maurermeister , Akademiestr. 28.
16i Seiderer Ludwig jun ., Glasermeister , Hübschs« . 44.
17 . Batschauer Emil , Blechnermeister , Jorks « . 23.
18. Bernecker Konrad , Privatier , Karlstr . 98.
19 . Reich Paul , Hanptlehrer , Jorks « . 11 .

5 Wahlvorschlagsliste der Konservativen Partei «nd Wirtschaftliche » Bereinigung . Wahl für 8 Jahre.
1. Dietrich Rudolf Hugo , Hoflieferant , Kaisers« . 179a .
2 . Kern Friedrich , Fabrikant , Werders« . 87.
3 . Hessig Theodor , Zementwarenfabrikant , Hirschs« . 40.
4. Dann , alter Jakob , Metzgermeister, Roonstr . 7.
5. Kübler Friedrich , Posthalter , Karl Wilhelms « . 42.
6 . Estelmann Jean , Weinhändler , Herrens« . 12.
7. Pfeifer Bernhard , Maurermeister , Lindenplatz 11.

8. Kaiser Heinrich , Schmiedmeister , Akademiestr. 13.
9. Wehe Friedrich , Kaufmann , Adlers« . 44.

10 . Krieger Ludwig , Fabrikant , Veilchens« 33.
11 . Schuhmann Theodor jun -, Hofphotograph , Kaisers« . 213.
12 . Müller Karl Fr . Alex . , Installateur , Amaliens« . 7.
13 . Pf et sch August , Uhrmachermeister , Weltzienstr. 37.

14. Stübinger Jean , Bäckermeister, Kurvens« . 9.
15 . Walter Karl , Privat . , Sofiens « . 77.
16 . Haus Adolf , Lokomotivführer , Kurvens« . 8.
17 . Doll Karl , Kaufmann , Rudolfs« . 27.
18 . Kohlmann Karl , Gärtnereibesitzer, Pfarrstr . 11 (Daxlanben ).
19 . Oehler Theodor , Konditormeister , Herrens« . 18.

S » . Wahlvorschlagsliste der Konservativen Partei und Wirtschaftlichen Bereinigung . Wahl für 3 Jahre.
1. Faaß Christian , Bnchdruckereibesitzer, Kurvens« . 23.
2. Hammer Gustav alt , Kaufmann , Redtenbachers« . 10.
3. Stein Adolf , Kaufmann , Westends« . 59.
4. Roller vr . Otto , Professor und Wissenschaft !. Assistent am Großh .

Münzkabinett , Jollystr . 12.
5 . Will et Robert , Architekt, Adlers« . 22.
6. Burckhardt Ludwig , Bäckermeister, Akademiestr. 41.

7. Ettlinger Ludwig , Hoflieferant , Kaiserstr . 199.
8. Kratzer vr . Franz , Rechtsanwalt , Kaisers« . 209.
9 . Gundlach Conrad , Fabrikant , Schützens« . 20.

10. Ullrich Christof , Wirt , Amaliens « . 16.
11. Beck Philipp , Glasermeister , Zähringers « . 61.
12. Göhler Wilhelm , Kaufmann , Walds« . 40 e.
13. Arnsperger vr . Bernhard , prakt . Arzt, Kriegs« . 147.

14 . Baus back Julius , Möbelfabrikant , Wilhelms« . 63.
15. Haberland Max , Rittmeister a . D ., Westends« . 29 s.
16 . Scheeder Karl , Metzgermeister, Rheins« . 51 .
17. Nestle Albert , Elfenbeinschnitzer, Kaisers« . 159.
18 . Fütterer Adolf , Elektrotechniker, Akademiestr. 23.
19. Maier Franz , Kanzleigehilfe, Roonstr . 19 .



Zur I . Klasse der Wahlberechtigten gehören diejenigen, welche nach dem
Umlageregister für 1911 (siehe Umlageforderungszettey an Gemeindeumlage
mehr als 128,38 Mark zu bezahlen haben, einschließlich der beiden
ältesten, durch Postkarte hiervon benachrichtigten Wahlberechtigten , weiche
mit dem Umlageüelrag von 128,38 Marl Zusammentreffen.

Die Wahl der I . Wählerklaffe findet statt am Freitag , de«
39 . Juni , von vormittags 11 Uhr bis nachmittags S Uhr.

Die Wahl findet in 3 Bezirken statt .
Der 1. Bezirk umfaßt die Oststadt, d. i . das Stadtgebiet östlich der

Karl -Friedrichstratze, ausschließlich dieser, östlich der Ettlingsrstraße , ausschließ¬
lich dieser, einschließlich Schloßbezirk 10, 11, 13 und 14 imd einschließlich der
Stadtteile Rintheim und Rüppurr .

Wahllokal : Kark-Wsthelmsihnke, Turnhalle.
Der 11 . Bezirk umfaßt die Mittelstadt , d. i. das Stadtgebiet west¬

lich der Karl -Friedrichstraße , einschließlich dieser, westlich der Eüliugerstratze ,
einschließlich dieser, südlich der Stefanienstraße , ausschließlich dieser, östlich der
Hirschstraße, einschließlich dieser sowie Schloßbczirk 1 — 9, 12, 15 und 17,
Hans Thomastraße ganz und den Stadtteil Beiertheim .

Wahllokal : Rathaus , großer Rathaussaal .
Der III . Bezirk umfaßt die Weststadt , d . i. das Stadtgebiet westlich

der Hans Thomastraße , ausschließlich dieser, nördlich der Stesauicnstraße ,
einschließlich dieser, westlich der Hirschstraße , ausschließlich dieser sowie die
Stadtteile Grünwinkel und Daxlanden .

Wahllokal : Oberrealschnle, Kaiser-Allee 6, Turnhalle , Eingang von
der Grashofstraße aus .

In jedem Wahllokal eines Bezirks findet gkeich -
zeitig — in abgeteilten Räumen und je vor besonderer
Wahlkouuuisfio « — die Wahl der auf 6 Jahre und
die Wahl der auf r Jahre zu mahlenden Stadtverord¬
neten der betreffenden Klaffe statt.

Maßgebend für die Einteilung in die Wahlbezirke ist die Wohnung ,
die auf der vorderen Seite der dem Wahlberechtigten ^ gegangenen Postkarte
vermerkt ist, soweit der Wahlberechtigte nicht nachträglich eine Berichtigung
der Wohnnngsangabe veranlaßt hat . Innerhalb der einzelnen Wahlbezirke find
die Wahlberechtigte» in alphabetischer Reihenfolge in der Wählerliste aufgeführt .

Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne Unterschrift
ansgcübt .

N« solche Stimmzettel find gültig , welche mit einem der
oben veröffentlichten Vorschlagslisten gena« iibereinstimme «.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem
Kennzeichen versehen sein; sie sollen ein Quartblatt , somit 1. des normalen
Aktrnbogens von 33 auf 42 Zentimeter groß und von mittelstarkem
Schreibpapier sein und sind außerhalb des Wahllokals mit den Namen

derjenigen Vorschlagsliste , welcher der Wähler seine Stimme geben will ,
handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung zu versehen.

Die Stimmzettel find in einem in der Mitte der Vorderseite mit dem
Gemeindestempel versehenen 12 ans 18 er» großen Umschlag, der sonst kein
Kennzeichen haben darf , abzugeben.

Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , erhält von einer
durch die Wahlkommisfion dazu in der Nähe des Zugangs zu dem Nebenramn
aufzustcllenden Person , welche kein Mitglied der WahlLmmissivn sein darf ,
einen abgestempelten Umschlag. Hierauf begibt er sich in den Nebenraum , wo
er den Stimmzettel in den Umschlag steckt, tritt sodann an dm Tisch der
Wahlkommission , nennt seinen Namen , sowie auf Erfordern seine Wohnung
und übergibt , sobald der Protokollführer den Namen in der Wählerliste
gefunden hat , den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder
dessen Stellvertreter , der ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne legt.

Wähler , welche durch körperliche Gebrechen behindert sind, ihren Stimm¬
zettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahlvorsteher zu
übergeben , dürfen sich der Beihilfe einer Bertranenspersou bedienen.

Stimmzettel , welche die Wähler nicht in dem abgestempelten Umschlag
oder welche sie in einem mit einein Kennzeichen versehenen Umschlag abgeben
wollen , hat der Wahlvorsteher zurüchuweisen , ebenso dir Stimmzettel solcher
Wähler , welche sich nicht in dm Nebenraum begeben haben.

Der Wahlvorsteher hat darauf zu halten , daß die Wähler in dein
Nebenraum nur solange verweilen , als unbedingt erforderlich ist, um den
Stimmzettel in dm Umschlag zu stecken.

Die Wahlkommission läßt keine Wähler zur Abstimmung zu, welche
nicht in der Wählerliste eingetragen sind.

Der Protokollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe eines jedy,
Wählers neben dem Namen m der dem Protokoll anzuschließendeu Wählerliste.

Ungültig find Stimmzettel
1. welche nicht in einem mit dem Gemeindestempel versehenen Um¬

schlag, oder welche in einem mit einem Kennzeichen versehene» Um¬
schlag übergeben worden sind,

2. welche nicht vou weißem Papier sind,
3. welche mit einem Kennzeichen versehen sind ,
4. wenn sie eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber den

Gewählten enthalten ,
5. wenn die Reihenfolge der Vorgeschlagenen nach der Vorschlagsliste

nicht eingehalten oder eine Rechenfolge nicht erkennbar ist,
6. wenn der Stimmzettel gegenüber der eingereichten Wahlvorschlags¬

liste Streichungen oder Abänderungen enthält .

Mehrere in einem Umschlag enthaltene , gleichlautende. Stimmzettel
gelten als eine Stimme ; in einem Umschlag enthaltene , von einander ab¬
weichende Stimmzettel sind sämtlich ungültig .

Im Falle mehr Namen , als die Anzahl der zu Wählenden beträgt,
auf einem Stimmzettel stehen, werden die letzten unberücksichtigt gelassen und
vom Wahlvorsteher gestrichen.

Die ungültigen Stimmen kommen bei Feststellung des Wahlergebnisses
nicht in Anrechnung .

Wir machen nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam, daß
jede Streichung oder Abänderung auf einem dem Wähler übergebenen
mit der Vorschlagsliste gleichlautenden Stimmzettel diese « ungültig macht .

Karlsruhe , den 23. Jnnr INI . Das Bürgermeisteramt :
vr . Horstmann . Raab .

Bekanntmachung .
Nr . 25127 . II . Die Reinigung und Instandhaltung der Alb betr.

Die regelmäßigen Reinigungs - und Jnstmidhaltnngsarbeiten an der
Alb werden in diesem Jahre in der Zeit vom

S. Juli bis mit 15 . Juki
vorgenommen . Die Reinigung wird stattfinden :

1 . Von der oberen Gemarkungsgrenze Ettlingen bis zur Einmündung
des Petergrabens vom 3 . Juli bis 8 . Juli .

2 . Von der Einmündung des Petergrabens bis zum Ende der Knie-
linger Strecke vom 3 . Juli bis 15. Juli .

Die Alb wird oberhalb Rüppurr vom 1 . Juli bis 8. Juli durch den
Erlengraben abgeleitet. Bei unbefugter Entfernung der Schwallnng
wird dieselbe wieder erneuert und der Abschlag bis Beiertheim um die ent¬
sprechende Zeit verlängert .

Beim Vollzug der Reinigungs - und Jndftandhalüingsarbeiten ist gemäß
den Bestimmungen der brzirkspolsieilichen Vorschrift vom 11 . Mai 1901 den
Weisungen des Personals der Großh . Kulturinspektion seitens der Gemeinden ,
Ufereigentümer und Besitzer von Wasserbenützungsanlagen Folge zu geben.
Jedes Anstauen und Zurückhalten des Wassers im Bachbett oder den zuge¬
hörigen Kanälen und Seitenläufeu ohne ausdrückliche Genehmigung der Großh .
Kulturinspektion ist untersagt . Die bei der diesjährigen Gcwäfserschan für
diese Periode verfügten Herstellungsarbeiten sind in derselben vorMnchmen .
Für den Fall , daß eine Gemeinde oder ein anderweitiger Pflichtiger die auf¬
erlegten Reinigungsarbeiten nicht innerhalb der hierzu bestimmten Einzelftisten
ordnungsmäßig vollendet , können die notwendigen Vorkehrungen auf Kosten
der Pflichtigen durch die Inspektion getroffen werden . Dre Ufemnftößer
werden aufgefordert , das Hengras auf den an das Gewässer angrenzenden
Wiesen vor Beginn der Nachreinigung zu entfernen , wobei wir daraus Hin¬
weisen, daß sie sich sonst den allenfalls entstehenden Schaden selbst zuzu¬
schreiben hätten .

Karlsruhe , den 17. Juni 1911.
Gros ;!) . Bezirksamt .

v . Krafft - Eü iug ._

Bekanntmachung .
Nr . 25 896. H. Den Rotlauf unter den Schweinen in Durlach Letr.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß in den Ställen des Schlossers
Wilhelm Jock , Killisfelderstraße 2 , Milchhändlers Otto Krotz , Schlacht¬
hausstraße 9 und des Metzgers Karl Knecht , Kelterstraße 12 in Durlach die
Rotlaufkrankheit der Schweine ausgebrochen ist.

Die von Großh . Bezirkstierarzt fürsorglich angeordneten Maßregeln
wurden amtlich bestätigt und über die verseuchten «Stallungen Sperre verhängt .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ Gnth - Bender ._

FahrPlmrSndenmg .
Der Sonn - und Feiertags verkehrende Personenzug Nr . 1296 erhält

vom Sonntag , den 25 . Juni an einen Halt in Rotenfels und folgend« ,
geänderten Fahrplan :

Rotenfels . ab 8L nachmittags .
Rastatt . . . . an SLL ab SL
Oetigheim . . an 912 ab M
Karlsruhe Hbhf. an W

Karlsruhe , den 22 . Juni 1911 .

_ Großh . Betriebsinspektion ._
In das Genossenschaftsregister Band 1 O .Z . 45 wurde zur Genossen¬

schaft der Schneider -Innung Karlsruhe , e . G . m . b . H . , in Karlsruhe eingetragen :
Ludwig Saß und Karl Dürr find aus dem Vorstand ausgeschieden; an
deren Stelle sind Johann Betz und Adalbert Höfele , Schneidermeister hier,
als Vorstandsmitglieder gewählt worden .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911 .

_ Großh . Amtsgericht S . II,_
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Blechnermeisters Franz

Jsele m Karlsruhe , Klauprechtstr . 11 , ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis und
zur Beschlußfassung über etwaige nichtverwcrtbare Vermögensstücke be¬
stimmt auf

Mittwoch , den 26 . Juli 1911 . vormittags 19 Lhr,
vor dem Großh . Amtsgericht hier , Akademiestraßr 2 , 3. Stock , Zimmer Nr . 66.

Die Gebühren und Auslagen des früheren KonkursperwalterS Burger
wurden auf 618 ^ 10 N , die Gebühren und Auslagen des jetzigen Konkurs¬
verwalters Mond auf 68 10 M festgesetzt .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911.

_ GcrichtsfchreiVerei des Großh . Amtsgerichts 1 4 ._

Bekanntmachung .
Von den beim letzte « Hofball im Großh . Schloß gefundenen

Sachen wurden bis jetzt zwei goldene Armbänder nicht abgeholt .
Auch bei früheren Gelegenheiten gefundene Gegenstände wie

Taschentücher, Handschnhe, Fächer find noch in Verwahrung der
Großh . Schloßvcrwaltung .

Die Empfangsberechtigte » werden hierdurch anfgefordert , die
Gegenstände gegen Ausweis hier in Empfang zu nehme«.

Karlsruhe , den IV . Juni 1911 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

ZiaüweroiMeieil - Aakkll
.

Samstag , 24 . Jmn , abends */ZA Uhr im „^ vIsvuvelL "

öffentliche WähltMksaMlmg
der

Fortschrittlichen Bolkspartei.
Tagesordnung :

„Die Mainz i>er bevorKeheudn AMvtmimttiiWhken
"

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aussprache .
Der Wahlausschuß der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Sozialdemokratische Partei
Karlsruhe.

Samstag , den 24 . Jnni , abends /- S Uhr :

3 WUermstmmlWeil
sür die Oststadt: m der „Krone" Rintheiinerstrche,
für die Südstadt : in der „Walhalla", AnMttLnstmße,
sür die Mittel - und Weststadt : in der „Rose", Amalienstraße.

Tagesordnung :

M Mmmelemm m mim Sem'.
Referenten :

Stadtrate E . Geck, W. Kolb Md Stadtverordneter Willi.
Die Wähler der einzelnen Stadtteile werden ersucht, zahlreich

zn erscheinen .

MW des SWldemkrMeü Vereins.

Bekanntmachung.
Im Konkurs über das Vermögen

des Kunst - und Handelsgärtners Her¬
mann Ruh , zuletzt in Beiertheim,
soll mit gerichtlicher Genehmigung die
Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar . 2095 .63
Zu berücksichtigen find

nicht bevorrechtigte For¬
derungen im Gesamt¬
betrag von . ^ 62735 .99

Das Schiußverzeichnis liegt ans der
Gerichtsschreiberei Großherzogl . Amts¬
gerichts sl . 111 hier , Akademrestraße 2,
zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 22. Juni 1911.
Der Konkursverwalter .

Dr . R . Gönner , Rechtsanwalt .
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Versicherungsstand 54 Tausend Police «, j

Meiilcke ReilteNilstlilt zll Allttgart,
Lebens- n. Rentenversijernngsverein ans Gegenseitigkeit .

Gegrnndet L8LL . Rcorg »nrsi«ri 1855 .
Do «>ei »ns Verstchcrungsbcdingungeu für Lebensvevfiche -
r«nge », wie fkr Rentrnverfichermrge ». Acnsterst »» « -sl «
Bestimmungen in bezug auf Unanfechtbarkeit und Unver -

faSbarkeit der Pokice» .
Anerksnnt billiglt berechnete Prämien bei frühem Divibendende;ug. »

Progreffiv fatkndc Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung »ach zwei Systemen :

1) möglichst billige Anfangsprämie, 3) möglichst niedere Gesamtleistung ,
»«oke , I«si,n «n- n. >»enisn «si -iks.
Äußer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei de»
Vertretern:

In Karlsruhe : Generalagent »» f. d. Großherzogtum Bade »
Wilhelm Mnßgnng , Seminarstraße 5 , Heinrich Haas . Kfm . ,
Hauptagent , Haizingerstr . 18, Friedrich Schüler . Friseur, Schützen-
straße 44 , Ludwig Schenk . Hauptagent, Karlsruhe - Beiertheim ,
Cäciliastr . 2 ; m Bretten : Karl Gcrweck » Schlossernreister ; in
Gag genau : Martin Fütterer . Werkmeister ; in Rastatt :
Valentin Müller » Kommissionär ; in Wöschbach : Josef Ziegler »
Maurerpolier; in Würmersheim : Moritz Möhrle , Kaufmann.

sün isicisr,cfs fülss
unct Lsnkklll 'L .

AUtÄnvŝ ksuf küxksrlst 'uks

i « lsKI « HI-

KdlilidUkeii
ödsrsus äauerkaft

voriÄtig iu Ltieksln , Loliulien,
Lamlalell kur Dämon , Dorren

uaä Lmäor.

V lg

Tekepkim M IllMÄMM IS MM » W
l8l 8ei

't I . ^uni 68. )8. in meinen 6e8il2 über§e§an§en un6 weräe
ick 6s88e !ke Äs dürZerkekes Usus 2» iükren bestrebt sein.

^.usscbnnlc von

lk. klKM -ll « W Sek »Mml Me «
sowie LperilllausscbLn ^ von

MuchSMWlAMtM !!!« ,
.

.
^ui tääellose kukninZ von Küeke un«j Kelter teZe ick besomtere

8or§kÄt unct empkekle mick bestens.

lö . Mendmek .
kkülM MMor ll« Mel
„rm Kitter"

. WKIde«.

Iljesl bei krcksekwM
ttütmkrruigen

kmMnljliekksrt

DkMllM M SkMiilÜI" l . n-adertz
Ksnlsnuk «, Kainsi -stna » »22 (Loks WalckÄrsLch.

krakkerrogl . ttoflivförant

Ztrieäriek Zws
k. »ill» L8liIiii'LlM» ^ rMene
Kaissrstrssss IS4, berreiulr .-kelis , in verso kieäsoen llalur - Milrsra mit
---- Dornsprsobor Dr . 213 ----- eoktsn Sübor-guNsgen u. 8taklgritk«n .

ompLsdlt grosso ^ asvabl
---- 3siaon -»ikukei1«n -----

Lparisr - LtoeZre

VsrMüxlmzrkktt
Vvll

Anlässlich 6er peAatta in Mmnkeim und 6es parlckestes
in DudwiZskaken , kindet Sonntag den 2 . Mi , vormittags präzis
8 Dkr, mit dem erstklassigen Salondampber „ödanndeimia" eine
badtt nach Sp^ er—bäannfteim bei jeder Mitterung statt.

^ uk Deck sind gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie
stestauration an Lord.

k^ rprsis naod 8psxor siskaoll» kndrt Rk. 1 .5t »
, , , , Kanndeun , , ,, 2.-^

Linder untsr 1v öadrsn äio Sältts .
pakrkatten bei Ulbert Seidel pkeinkafen oder am Dampfer

erhaltbar , telepboniscke Lestellung unter k>Ir. 445 , auk Wunsch
ins Klaus gekrackt.

6" * Könsrsls IiÄllsÄtsstiqu «
ksri8 — lirm — llkst-Vorll — k!mej! Ie -ÜIge >'iei> — lum — klslts.

bnaqsbs von SabtklbiUst» SnroL
L » Kockerspei - gsn , Lovollmäohtigtor kür Dsutsodland ,

in Sli -sSkai -g ^ NsgaainstrsLs 8,
sovis 1. dgüdelnpekütion in LarlsrnLo , lloiäolberg ,lllanullvio», Lacksn -llacksn , I^ säan ,

L.uOIIciinoi ' 1 kengLsbenn .

Lurksus Vestöllköler.
Lost ompkobtonos Daus , äirostt am Dingung äor
kkllosoxhsnxromonaäe . Dür Vorsino grosso Dokali -
täton vorlianäon . DrosxoLto gratis äurok äon

LosriLör : S. MestknkSten .

LLLAillckm bei Freudenstadt

(Württ . Schwarzwaldj. LV
Elegmü eingerichtet. — Schöne lust. Fremdenzimmer . — Elektr . Bel.

— Schattige Terrassen . — Vorzugs. Verpflegung . — Mäßige Pensionspreise .
Herr Oberlehrer Briiuninger in Karlsruhe , Waldhornstraße 12, ist W
Auskünften gerne bereit . Besitzer: MsrrlocL .

am blordvest -^ dkangedes Sckrvare-
vvalcies und am LinganZ ins ^ Ib-
tsl , prachtvoll gelogen, mit herr¬
licher Aussicht auk die Rkeinebene
von Ztrakburg dis Speyer.

Müll Ml iilülger vodllüti
sekr geeignet , jede gewünschte fluslcunft erteilt bereitwilligst n . Icostenkrei
derID '»»« »»»aL« » »--'V « »»Isc« ! »»»!» —

"V « n»« L»n L °V »

Wngeil

» aä l. lkscikrci . 1 - Ms , llurpsrlk
gogonübor don siLdtisebmi Lsisnlagon . in nüolrstor Dübs äor Dääor ,

äiebt boim Waläs.
ksvsion von 4 .50 Llarlr an , Vor- uuä Daobsaison dilligor .

Toloxlrou Dr . 22. v . LÜLÜ' I ' ts .

Tension I ^ üsli

Wilkkau bei l^u^ern.
4 .ngonÄiunsr Dsndankönthsit in sinor Villa mit grosser , schattiger
Oartonanlago . knbigs Dago. Draektvoll « IValdnngon und Sparior -
gängs . Vorrügliobo Lüob » und hüksob« grosso Zimmer . Donsions -
prois I r . 3 dis 3.50 . Drospolrto gratis . RBsH -IVisI « »'.

XllkllW AM «
VorrüZIicker LominLrauienthast. Herrliche Aussicht. Staubfrei^
rukige Lage. Ausgedehnte Vannenwaldungen. Dlektrisckes
Dickt . Telephon . Postablage . Prospekte durch lsirl. Zeier .

Feuilleton des „Karlsruher Tstzblsttes ".

Die Goldmükle .
RomM von Margarrtr Gehring.

(Zg ) - —- - (Nachdruck »«rbotcn.)
Aber verändert war auch Rosemarie

'
gegen früher, nur daß niemand

von den Hausgenoffen, die alle genug mit sich selbst z« tun hatten , darauf
achtete . Sie war so träumerisch und konnte in arbeitsfreien Stunden lange
still und nachdenklich dasitzen , ohne eine Arbeit in die Hand zu nehmen , wie
sie es sonst immer getan, wenn es in der Wirtschaft nichts für sie zu tun
gab. Dem Postboten , den sie sonst überhaupt nicht beachtet hatte, lief sie
jetzt bis vor das Mühltor entgegen, und ihr Herz klopfte stürmisch und
ihre Augen glänzten, wenn er ihr eine Karte mit dem Stempel der Universitäts¬
stadt oder eines benachbarten Ausflugsortesüberreichte , auf der viele Namen
und Verbiudungszeichen standen, aber die Adresse war immer von derselben
Hand geschrieben - Allabendlich freute sich Rosemarie, daß wieder ein Tag
vorüber und Pfingsten unr einen Tag nähergerückt war.

Eva war so furchtbar ernst und still geworden, daß die Muhme sich
große Sorge um sie machte . »An der Stille ist ihre Mutter zugrunde
gegangen, " dachte sie bekümmert; » wenn ich sie doch nur ein bissel aufrappeln
und auf andere Gedanken bringen könnt ' ! "

Florian kam oft auf den Berg. Der Muhme war das im Anfang
gar nicht genehm , aber Evas Bitten und die stille Freude, die das Mädchen
empfand , wenn er kam, hatten sie umgestimmt, und so saßen sie oft abends
ein Stündchen in der Stube oder, wenn das Wetter danach war, draußen
auf der Bank zusammen, still und verständig, als ergebene Leute, die sich.
Venn auch immer noch mit wehem Herzen, ins Unabänderliche geschickt
Wen und nur den einen Wunsch kennen , einander zu sehen, eins des
andern Stimme zu hören und es einander zu zeigen , daß sie eins dem
ander» gern Freude bereiten und Trost bieten möchten und — die ohne
einander nicht sein können . Gesprochen wurde nicht übermäßig viel, und

wenn beide mit kurzem Händedruck und herzlichem Gutenachtgruß aus¬
einandergingen , da ging durch beider Herzen ein und derselbe Gedanke:
« Wie lange ertrage ich wohl noch diese unnatürliche Qual ?»

So gern Eva wieder in die Stadt gezogen wäre, so mußte sie doch
den Gedanken daran aufgeben, solange die Muhme noch am Leben war.
Die Alte mußte jemanden um sich haben, und hatte es an ihr verdient,
daß sie ihr in den letzten Lebenstagen hilfreich zur Sette stand. Sie hätte ja
dann auch Florian ganz meiden müssen ; ihr Verstand sagte ihr zwar, daß
das entschieden das Beste und allein Richtige sein würde, aber ihr Herz
schrie » Nein !." und sie zitterte vor Freude, wenn sie draußen vor der Tür
seinen Schritt hörte, und mußte alle Kraft anfbieten, sich zu beherrschen
und ihm nicht eutgegenzueilen Md ihn in ihre Arme zu nehmen und zu
küssen.

Das Glück und die Freude waren gestorben in ihrem Heyen , aber
die Liebe lebte noch, die heiße , innige Liebe, die nimmer aufhört und nicht
sterben kann, wenn ste einmal in reiner Glut entbrannt ist in einem jungen
Menschenherzen. Florian erging eS ähnlich ; er kam zur Schwester und
suchte die Geliebte, er nahm der Schwester Hand und zog in Gedanken
die Geliebte ans Hey . Wie ein Fieber kam es über ihn, wenn der Abend
kam Md die Nachtmahlzeit eingenommen war, bis er endlich den Berg
erstiegen hatte und oben vor dem Häuschen stand. Da kam dann die
trostlose Ernüchterung .

Sie waren beide krank , krank am Gemüt, das sich veyehrte in vergeb¬
lichem, unstillbarem Sehnen nach Glück Md Liebe .

7. Kapitel.
Eva blickte oft mit Sorgen auf die Muhme. De» Jahren nach

hätte dieselbe noch leidlich rüstig sein können , aber sie War eben »ein
schwacher Mensch" , wie die Leute im Dorfe sich ausdrückten, Md das
viele Alleinsein, die mangelnde Pflege , die vielen beschwerlichen Wege in
Wind und Wetter und das Heyeleid , das sie im Leben durchgemacht ,
hatten an ihrer Gesundheit und Lebenskraft gezehrt . Auch geistig hatte
sie sehr nachgelassen, sonst wäre ihr Evas früherer Verkehr mit Florian
schwerlich entgangen, und sie würde das Mädchen rechtzeitig gewarnt und

ihr so das schwere Herzeleid erspart haben, unter dem sie nun seufzte .
Besonders in den letzten Monaten war es auffallend schnell mit ihr bergab
gegangen, so daß Eva oft dachte : » Wer weiß, ob sie die Blätter noch fallen
steht!" Schon vor Einbruch der Dämmerung ging sie zu Bett, und ihre
Gedanken verwirrten sich häufig, so daß sie Eva für deren unglückliche
Mutter und Florian für Ferdinand hielt und , wie sie einst der Eva zu-
geredrt hatte, den Ferdinand zu heiraten, nun der Tochter denselben Rat
gab. Dazwischen war ste zeitweilig ganz verständig und klar bei Ge¬
danken und ging , soweit ihre Kräfte es gestatteten , ihrer gewohnten Be¬
schäftigung nach. Eva dachte mit Bangen daran, wenn sie einmal an¬
fangen würde, bettlägerig zu werden, und stug den Arzt, den sie zufällig
im Dorfe unten traf, um Rat. Der alte Herr zuckte die Achseln und
sagte : »Liebes Kind, da wird wohl wenig zu tun sein ; das bringt eben
das Alter so mit sich, zumal unter solchen Verhältnissen, wie sie hier
vorliegen . Die Ernährung ist doch keine besonders kräftige gewesen . Und
was das wunderliche Wesen anbetrifft — nun, das trifft man doch oft
bei solchen alten Leuten, die viel allein gewesen find und viel durchgemacht
haben. Lassen Sie sie ruhig gewähren und sorgen Sie dafür, daß sie
ordentlich ißt und auch sonst immer ihre gehörige Abmattung hat. Geben
Sie ihr in allem recht, daS wird das beste sein. Sollte es mit der Zeit
schlimmer mü ihr werden, so daß Sie allein nicht mehr mit ihr fettig
werden können , nun , dann muffen wir ste eben ins Krankenhaus nehmen. «

»O, das tut ste nicht, Herr Rat, ich glaube, daS wäre direkt ihr
Tod, wenn sie aus ihren altgewohnten Verhältnissen herausgcrissen
würde !"

» Nm, das wird sich alles finden ; warten Sie es vorläufig ruhig
ab , und sorgen Sie vor allem auch dafür, daß Sie selbst immer hübsch
auf dem Damm bleiben — ganz gefallen Sie mir auch nicht. Fehlt
Ihnen denn etwas?«

»Ach, Herr Rat, Sie find gut, aber für Kummer und Herzeleid
haben Sie doch kein Mittel ! "

» Ei, warum denn nicht, meine Goldtochter? Da gibt's schon
Mittel: Kopf hoch ! Arbeiten! Nicht unnütz grübeln ! Ein bissel Gott¬
vertrauen kann mich nicht sachden ! "

»



V^eZen Familienfest bleibt am 8 amsta §
mein Oesebäkt §escklo 88en .

I^ ucjvvlZ kertgck , Nohuwelier.

Prima MMea versendet
Obstbauverein Steinbach , Kreis Baden
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Linern titl . Publikum und meiner verekrl. Kund¬
schaft macke ick cke ergebeneklitteilunA, dass ick mein

2H§arren -8peLial-Oe8ckätt
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Indem ick kür das mir disker bewiesene Vi^okl-
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meinen KackkoI §er übertragen ru wollen.

klockacktungsvoll

^mrl kerckell ,
Kaiserstrasse 23.

^ uk obige / rnreige köki . berugnekmend, bitte
ick, das meinem Vorgänger Herrn Lmil Kei'ckelt
bewiesene V/oklwolien auck auk mick überttagen ru
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nur erstklassiger klarken und Fabrikate meine werte
Kundschaft auks beste ru bedienen.
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Kaiserstrasse 23.
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Eigene Entwürfe , r« Ligene l^sbrilcstlon.
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sttasss 40 im baden rn Diensten, woselbst auok LestellnnAon
entZeASNZenommen werden.

„ Ich will's versuchen , Herr Rat, ob 's hilft ! Ich dank' Ihnen viel¬
mal ! Und was bin ich Ihnen denn schuldig ?"

„ Schuldig ? Bleiben Sie immer so brav, liebes Kind, wie Sie mir
bisher von den Leuten geschildert worden sind , dann bin ich zufrieden¬
gestellt ! Sonst sind Sie mir nichts schuldig . Gottbefohlen ! "

Damit ging der freundliche alte Herr von ihr und winfte ab, als
sie ihm nochmals ihren Dank nachrief. „ Es gibt doch auch recht gute
Menschen in der Welt ! « dachte sie , als sie den Berg binaufstieg.

Die Zeit verging ihr unendlich langsam — ein Tag wie der andere.
Oft blickte sie fast mit Neid auf die schlafende Muhme und dachte : „Die
hat ihre Ruh ' und weiß wenig mehr von des Lebens Kümmernissen, und
wie lange noch, da hat sie es ganz hinter sich. Und ich — ach, wer
weiß, wie lange ich

's noch tragen und mich quälen muß und vergehn vor
Verlangen nach einem Glück, das ich nie finden kann, und nach einem
Frieden , der wohl nie einziehen wird in mein Herz ! Warum hat nur
der Herrgott die Lebenslose so ungleich verteilt, daß der eine glücklich sein
und sich freuen darf, und der andere so wenig zu sehen bekommt von der
schönen Glückssonne ? Warum muß der Flori gerade mein leiblicher
Bruder sein und ich seine leibliche Schwester, wo wir uns so schrecklich
lieb haben und so arg glücklich miteinander hätten werden können als Mann
und Weib? Ach, wer mir das sagen könnt' !"

Wenn die Muhme ihre guten Tage hatte, dann war sie immer
überaus zärtlich und liebreich zu Eva ; dann ging es wie ein Sonnenblick
durch das niedrige Stübchen , und Eva vergaß fast das Murren Wider
Gottes Rat . Aber einsam fühlte sie sich doch, ach, so einsam, immer das
Herz so voll brennender Sehnsucht !

Ihre äußere Erscheinung litt darunter wunderbarerweise nicht
'
so,

wie man hätte glauben sollen , wenn sie auch mitunter recht blaß aussah
und nicht selten die Spuren vergossener Tränen deutlich unter den Augen
trug. Im Gegenteil, das stille , ernste , träumerische Wesen, das ihr jetzt
eigen war, die stille Wehmut, die sich über das schöne Antlitz breitete,
verlieh ihr einen eigenen Liebreiz, so daß Floris Blicke, wenn er einmal
oben bei ihr war, oft ganz verwundert und mit stillem Entzücken auf ihr

ruhten , und heißer und immer heißer in seinem Herzen der Wunsch empor¬
stieg : „ Ach, wenn sie doch net deine Schwester wär ' ! «

Einmal hatte er in überwallender Zärtlichkeit, hingerissen von
seinem warmen Liebesgefühl, ihre Hand so fest gedrückt, daß sie erschrak,
und es hätte nicht viel gefehlt , so hätte er sie in die Arme genommen und
an sein Herz gezogen, wie einst ; da war ihr vor Schreck alles Blut zum
Herzen zetteten, und sie hatte gesagt : „Flori , so lieb ich dich Hab

' —
tu das net wieder ! Ich müßt ' dich sonst mit Schmerzen bitten : bleib
lieber fern, du hast's noch net überwunden und es muß überwunden
sein ! « , und er hatte geantwortet : „Hast recht, Eva ! Leb wohl ! " und
war traurig davongegangen und zwei ganze Tage nicht wiedergekommen .

Ach, es war eine traurige Zeit, und all die Blumen , die der Mai
aus dem Erdenschoße gelockt und die einst Evas ganze Wonne gewesen
waren, schienen keine Farbe und keinen Duft mehr zu haben für das
arme Menschenkind , das junge, das so traurig an ihnen vorüberschritt, so
gleichgültig seine Blicke über ihre lichte Pracht hinglciten ließ.

Das Osterfest hatte nach den schönen, sonnig-warmen März- und
Apriltagen neuen Schnee und Kältegrade gebracht. Die ersten Frühlings¬
blumen hatten in tiefem Schnee begraben gelegen , und die Stare hockten
dickaufgeblustert auf den Zweigen der Mühllinde . Aber schon nach wenigen
Tagen wieder hatte die Sonne hell und warm vom tiefblauen Frühlings¬
himmel herniedergelacht ins Mühlental und auf die jungergrünten Berg¬
lehnen. Von Tag zu Tag wurde nun die Welt schöner , und mit froher
Hast kleidete sich die Natur in ihr frisches grünes , mit Tausenden von
Blumen und Blüten besticktes und verbrämtes Frühlingsgewand . In
den Tannen schmetterten die Waldvöglein , und in den knospenden Linden¬
ästen , die zum Teil schon im Schmuck der ersten zartgrünen Blättchen
prangten, pfiffen die Stare und schlugen mit den Flügeln . Ja , man
mertte — es ging auf Pfingsten, und eine jubelte bei dem Gedanken an
das immer näher heranrückende liebliche Fest . Aber diese eine wohnte
nicht oben am Berge, wo der Kirschbaum und Süßapfelbaum in voller
Blüte standen, sondern unten in der Mühle, deren blaue Schiefer- und
rote Ziegeldächer sonnenbeschienen aus dem das ganze Gehöft umwogenden
Blütenmeere hervorblitzten. (Fortsetzung folgt).

I" Apfelwein,
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20 und 25 -Z per Liter

Theodor Rehm,
Weinhandlg . und Obstweinkelterei ,
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